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undBern beweist. Schulen sindgefragt, je höherje besser. Eine gute
Ausbildung stärktnichtnur das eigene Selbstvertrauen und vermittelt
das berufliche Rüstzeug für die spätere Tätigkeit, sondern hebtzudem
das image einesganzen Berufstandes.

in der Schweiz ist die Diskussion über Fachhochschulen angelaufen.
Das Problem hatsich alsAnliegen durch die Europakompatibilität der
Berufe ergeben. Die FachzeitschriftHeim hatmit dem ArtikeiKeiier/Ludi
(4/94) das Thema aufgegriffen. Dabeigeht es um Fachhochschulen
im Bereich derSozialpädagogik. Nach derBotschaft des Bundesrates

vom 3. JunibestehtkaumZweifeldarüber, dass die höheren Fachschulen
im technischen und wirtschaftlichen Bereich den Status einer Fach-

hochschuie erhalten werden. Wie abersteht es mit den höheren
Fachschulen im Bereich derSozialpädagogik?

Die Stiftung St. Josefsheim, Bremgarten, hatte im Frühsommerzu einer
bildungspolitischen Veranstaltung eingeladen mit dem Thema

«Ausbildungen im Sozialwesen vordem HintergrundkünftigerFach-
hochschuien». Der erste Teil des Nachmittags brachtepraktisch
einmütige Aussagenpro Fachhochschulen vonseiten derPolitik,
derSchulen undder Verwaltung. Diese Einheit wurde dann allerdings
von dreiHeimleitern als Vertreter der Praxis massiv in Frage gestellt.
Sie postulierten mit überzeugenden Argumenten für ein Baukastensystem

in derAusbildung, in weichem die bisherigezweijährige Basis-

ausbiidunggenauso ihren Platzhat wie die weiterführenden Stufen
bis undmit Fachhochschule. Klar war dabei die gemeinsame Sorge der
Heimleiterherauszuhören, dass beieinerkünftigen Ausbildung mit
Konzentration aufdie Fachhochschulebene die qualifizierten Mitarbeiter
undMitarbeiterinnen imArbeitsalltag derInstitutionen fehlen könnten.
«Wirdeinesolche Entwicklung den Befürfnissen derPraxisnochgerecht?
Wohin führt eine solche Bildungsinflation, wenn baldsämtlicheAus-
biidungssparten so energisch nach Höherem streben?» wurde die Frage
gestellt. Fachhochschulen im sozialpädagogischen Bereichja - aber
nichtausschliesslich, lautete das Fazit der Veranstaltung.

Was meinen Sie dazu?

Mitherzlichen Grössen

ihre

fruchtbaren Boden gefallen. Fragtsich,

was zuerstkommt, das Eioder das Huhn :
dasAngebot derSchulen alsAnreizzur
Ausbildung oderein breiterBildungshunger
mit derForderung nach schulischen
Ausbildungsmöglichkeiten. Derzeitscheinen
gerade im universitären Bereich Angebot
undNachfrage nichtzu harmonieren, wie

dasDebakelan den medizinischen Fakultäten der Universitäten inZürich

«Wenn Schulen zunehmen, so stehet 's

wohl», postulierte Luther in seinen
Tischreden. Diese Einsicht istseit der
Reformationszeit offensichtlich zunehmendauf
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